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Gemeinde Kalkhorst

Beschlussvorlage
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Carola Mertins

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst 
für einen Teilbereich in der Ortslage Hohen Schönberg westlich des 
Forstweges 
-Entwurfs- und Auslegungsbeschluss-
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Kalkhorst
Gemeindevertretung Kalkhorst

Sachverhalt:
Die Erkenntnisse aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren sind in die Erarbeitung der 
Entwurfsunterlagen eingeflossen. Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wurde gefertigt.
Aus Sicht der Gemeinde Kalkhorst ist in Arrondierung der vorhandenen Ortslage die Verein-
barkeit mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung gegeben. Das Antragsverfah-
ren für die Herauslösung von Flächen aus dem LSG ist entsprechend zu führen. Im Entwurf 
werden die beabsichtigten Nutzungen für das Vorhaben entsprechend beachtet. Die Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden im Planverfahren geregelt und entsprechende Aus-
führungen im Umweltbericht unter dem Gliederungspunkt Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 
beachtet. Die Belange der Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers werden auch un-
ter Inanspruchnahme von Flächen außerhalb des Plangebietes geregelt. Die Anforderungen 
an die Löschwasserbereitstellung werden durch Inanspruchnahme des Löschwasserteiches 
beachtet. 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalkhorst beschließt:
1. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst für einen Teilbereich 

in der Ortslage Hohen Schönberg westlich des Forstweges, bestehend aus der Plan-
zeichnung Teil-A, dem Text-Teil B und den örtlichen Bauvorschriften über die äußere 
Gestaltung baulicher Anlagen begrenzt:
nördlich: durch die rückwärtige Grundstücksgrenze der Bebauung südlich der 

Kalkhorster Straße,
westlich: durch Flächen der Landwirtschaft,
südlich: durch Flächen der Landwirtschaft,
östlich: durch den Forstweg
und der Entwurf der Begründung mit Umweltbericht werden in der vorliegenden Fassung 
gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

2. Der Entwurf des Babuungsplanes Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst und der Entwurf der 
Begründung mit Umweltbericht (sowie die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen) sind für die Dauer eines Monats nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszu-
legen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind von der Ausle-
gung zu benachrichtigen.

3. In der Bekanntmachung zur Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
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Gemeinde Kalkhorst deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes Nr. 24 nicht von Bedeutung ist so-
wie, dass bei Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabenträger übernommen. 

Anlagen:
Planzeichnung-Teil A
Text-Teil B
Begründung

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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